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Ausgeglichene Menschen kennen


sowohl ihre Grenzen


als auch ihre Mitte.
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Das Einmaleins der Liebe


beginnt


mit zwei.
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Menschen, auf die wir immer


zählen können, sollten wir das


hoch anrechnen.


[image: ]


Neue Erfahrungen zeigen uns,


dass wir noch nicht ausgelernt


haben.


Immer willkommene Gäste


beherrschen die Kunst


des rechtzeitigen Fortgehens.
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Wenn etwas vorbei ist,


ist es zu spät.
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Je mehr man weiß,


desto besser und genauer


kann man fragen.
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Glückliche Zufälle


gibt es nur


unter Ausschluss


des Rechtsweges.


Vom Alphabet der Liebe


kennen viel zu viele


nur wenige Buchstaben.
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Der Lärm um nichts


ist immer viel zu laut.
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Was uns nicht in den Kopf


gehen will, kann sich leicht


auf den Magen schlagen.
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Wer weiß,


was in ihm steckt,


weiß auch,


was ihm fehlt.


Das Herz benutzt andere Wege


als der Verstand.
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Neugier fördert


den Reichtum an Erfahrungen.
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Damit eine Beziehung


nicht in Brüche geht,


braucht sie einen


gemeinsamen Nenner.
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Es gibt mehr Menschen,


die anders denken


als Menschen,


die anders handeln.


Was man nicht vergessen kann,


braucht man sich nicht zu merken.
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Andere eines Besseren


zu belehren, bringt meistens


auch keine Besserung.
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Es ist ein Zeichen


positiver Ausstrahlung,


wenn sich andere in unserer Nähe


wohlfühlen.
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Dass andere anders denken,


sollten wir ihnen


nicht verdenken.


Ist der Sankt Nimmerleinstag


eigentlich ein kirchlicher


oder staatlicher Feiertag?
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Spricht man von rosigen Zeiten,


sollte man die Dornen


vorsichtshalber verschweigen.
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Wer etwas hinter sich lassen will,


hat meistens noch


viel Arbeit vor sich.
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Wer Umstände ändern will,


sollte sich dabei nicht


allzu umständlich anstellen.


Will jemand nicht


aus seinen Fehlern lernen,


hilft auch kein Denkzettel.
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Vorausplanen ist manchmal


eine Art Vorausträumen.
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Wer und was uns gestohlen


bleiben kann,


stiehlt uns wenigstens


keine Zeit.
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Schwachsinn wird


durch starke Worte


nicht sinnvoller.


Was selbstverständlich ist,


verlangt keine Erklärung.
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Auf dem Weg


des geringsten Verstandes


sind besonders


viele Prinzipienreiter


unterwegs.
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Wer den Ton angeben will,


muss damit rechnen,


dass manche verstimmt reagieren.
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Was einem nicht abgeht,


kann einem nicht fehlen.


Was das Herz sagt,


wird vom Kopf oft


überhört.
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Außenseiter haben


einen anderen Blickwinkel.
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Am meisten haben die Sieger


zu verlieren.
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Die einzige Arbeit,


die manche Leute


sehr gut können,


ist, andere für sich


arbeiten zu lassen.


Großartige Persönlichkeiten


lassen sich durch den Zeitgeist


nicht kleinkriegen.
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Bei manchen Leuten


ist es uns lieber,


wenn sie unsere Meinung


nicht teilen.
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Bevormundung


ist eine Form von Gewalt.
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Es ist besser,


gedankenverloren


als gedankenlos zu sein.


Bei der Auswahl eines Geschenkes


sollte man das zu erwartende


Gegengeschenk einkalkulieren.
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Auf das, was uns erwartet,


brauchen wir nicht zu warten.
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Das schönste Zeitmaß


fürs Genießen:


eine ganze Weile.
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Notwendige Entscheidungen,


die wir nicht fällen,


fallen uns irgendwann


auf den Kopf.


Die Gleichgültigkeit


ist die erste Stufe


der Unmenschlichkeit.


[image: ]


Durchschnittsmenschen fallen


normalerweise


weder positiv, noch negativ auf.
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Manchmal hört


man etwas heraus,


weil man etwas Bestimmtes


hineininterpretieren möchte.
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Wer die Wahrheit sucht,
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